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Inhalt

� Konsequenzen von REACh und den neuen 
Informationen

- aus Sicht des Endanwenders von Stoffen und Gemischen
- mit Fokus auf KMU
- auf Basis von Hilfestellungen und Schulungen für unsere 

Mitgliedsunternehmen

� Informationsquellen
- REACh Praxisführer der „Projektgruppe CSA/CSR/eSDB“ 

des VCI/CEFIC zusammen  mit Ökoinstitut und FoBiG
- Berichte/Hinweise des Ökoinstituts (z.T. aus UBA-

Projekten)
- BDI-Hilfestellungen
- ECHA Leitfäden
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Zentrale Fragen

� 1. Wie werden die neuen Informationen 
kommuniziert?

� 2. Wo findet der Endanwender die neuen 
Daten?

� 3. Was wird kommuniziert?
� 4. Welche Verpflichtungen ergeben daraus 

sich für Endanwender?
� 5. Wie kann der Endanwender seinen 

Verpflichtungen nachkommen?
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1.Wie?: Sicherheitsdatenblatt (SDB)

� SDB: Kommunikationsmittel über die Lieferkette 
bis zum Endanwender

� SDB übermittelt zukünftig zusätzliche 
Informationen aus dem Stoffsicherheitsbericht 
(SSB) einschließlich zutreffender 
Expositionsszenarien (ES), sofern notwendig !

- Ausnahmen: s. Vortrag von Fr. Dr. Hillmer, 
Volkswagen AG, anlässlich des 8. BDI REACh-
Workshops, Folie 3 (BDI-Homepage)
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2. Wo?: Mehrere Möglichkeiten:

� Integration in die Kapitel 1-16 des SDB

� Als Anhang zum SDB, wobei die Struktur des 
Anhangs derzeit überarbeitet wird:

- bisherige Veröffentlichungen: 9-er Gliederung, s. 
VCI Praxisführer älterer Teil, BDI Helpdesk

- neu: Anpassung an die aktuelle Struktur des ES 
(Standardformat), s. VCI Praxisführer neue 
Beispiele und Ökopol-Hinweise
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„alte“ Struktur 
des ES, daher 
bisherige 
Gliederung des 
Anhangs zum 
erweiterten 
SDB in 
Pilotprojekten 
und 
Hilfestellungen
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Struktur von Expositionsszenarien / 2

………

4. 4. Anleitung für nachgeschaltete Anwender für die Üb erprüfung der eigenen Verwendung

3.   Expositionsvorhersage und Bezug auf die Quellen

2.3 Begrenzung der Exposition des Verbrauchers

Umgebungsbedingungen, die durch das Risikomanagement nicht beeinflußt werden

Häufigkeit und Dauer der Anwendung/ der Exposition

Verwendete Mengen

Produktspezifikation

2.2 Begrenzung der Exposition der Umwelt

……..

Häufigkeit und Dauer der Anwendung/ der Exposition

Verwendete Mengen

Produktspezifikation

2.1 Begrenzungen der Exposition am Arbeitsplatz

2.  Anwendungsbedingungen und Risikomanagement-Maßn ahmen

ECETOC TRA version 2 , DPD + Bewertungsmethoden

Metallreiniger
Betrachtete Prozesse und 
AktivitätenProcesses

SU3 (Industrielle Herstellung), PROC4, PROC8 , PROC9, PROC10 
ERC4

Systematischer Titel (Use Descriptor System)

Industriell eingesetztes ReinigungsmittelFrei formulierter Titel

1. Titel

Expositionsszenario Format (1…4) für Verwendungen durch …….(industrielle bzw. gewerbliche Arbeitnehmer, 
Vebraucher….)

Folie von 
Ökopol zur 
zukünftigen 
Struktur des 
Anhangs 
zum SDB

Beispiel 
Industrieller 
Reiniger
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3. Was wird kommuniziert?

� Titel – Anwendungsgebiete
� Deskriptoren – erste Hinweise zum Prozess bei 

der Anwendung, der möglichen Exposition der 
Mitarbeiter und zu den Verlusten in Luft, 
Abwasser und Boden während/nach dem Prozess

� Genaue Zahlenwerte zur Verwendung (Menge), 
der Exposition am Arbeitsplatz, der Umwelt, des 
Verbrauchers einschließlich der 
Risikomanagementmaßnahmen, die bei den 
Berechnungen zugrunde gelegt wurden, um die 
sichere Anwendung nachzuweisen

Textil und Bekleidung
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4. Welche Verpflichtungen hat der NA ?

1

2

3
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Rückblick: Expositionsbewertung 

� Nach aktuellem Umsetzungsstand wird ein 
3-stufiger Ansatz verfolgt: 

1. Stufe
Basis-Expositionsbewertung

2. Stufe
Generische Expositionsbewertung

3. Stufe
Spezifische Expositionsbewertung

� Deskriptorenmodell, Branchen-
übergreifend, Bewertung mit 
Daten aus ECETOC-TRA, sehr 
konservativ

� Branchen-spezifische 
Betrachtung, verfeinert die 
Daten aus ECETOC-TRA

� Firmen-individuelle 
Anpassung, sofern von Standard-
vorgaben abgewichen wird

Textil und Bekleidung
Nordwest

Deskriptoren Textilindustrie

Beschreibung der Branche

Arbeitnehmer-Exposition

Arten chemischer  Produkte

Arten von Erzeugnissen

Umwelt

SU 5 Herstellung von Textilien, 
Leder, Pelzen

PROC 5, 6, 7, 8a/b, 9, 10, 13

PC 34 Textilfarben, Aus-
rüstungs- und Imprägnier-
mittel 

AC 5 Gewebe, Textilien, 
Bekleidung; 31 (duftende B.)

ERC 3, 4, 5, 6b, 6d, (ggfs. 10a, 
10b, 11a, 11b)
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5. Wie erfüllt der NA die Verpflichtungen?

� Vorschläge Vorbereitung:
- Sinnvolle Erweiterung des Chemikalienkatasters 

(Gefahrstoffkatasters)
- Strukturierung aller eingesetzten Chemikalien nach 

Anwendungsbereichen/Maschinen/Verfahren
- Ermittlung der relevanten PROCs und ERCs für 

jede Chemikalie; Textilindustrie: auf Basis der 
Standard-Deskriptoren, die die Textilverbände 
zusammen mit TEGEWA erarbeitet haben

� Vorschläge bei Erhalt des eSDB: 
- Abgleich der benötigten Deskriptoren mit den 

gelieferten, Ergänzung Chemikalienkataster
- Überprüfung der Anwendungsbedingungen und der 

Risikomanagementmaßnahmen

Textil und Bekleidung
Nordwest

Chemikalienkataster „neu“ I

Im Betrieb erforderliche Kategorien werden mit "0" gekennzeichnet, diese erscheinen 
dann rot. Bestehen noch "0"- Werte nach Erhalt eines erweiterten SDB mit registrierten 
Kategorien (X), ist die im Betrieb für diesen Prozess benötigte Kategorie vom Hersteller 
bei der Registrierung nicht freigegeben worden, so dass Handlungsbedarf gegeben ist!
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Chemikalienkataster „neu“ II

Sprühapplikation, 
wird aufgrund 
kritischer Belastung 
häufiger nicht 
freigegeben werden! 
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Chemikalienkataster „neu“ III

Typische Verfahrenskategorien 
für das Handling, d.h. Abfüllen, 
Umfüllen, Dosieren über/in 
unterschiedliche Anlagen

Genauer Wortlaut der PROCs/ERCs: ECHA Leitfäden, VCI-
REACh Praxisführer Expositionsbewertung Teil 2
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Chemikalienkataster „neu“ IV

3 typische Umweltfreisetzungskategorien 
für Abwasser-relevante Grundprozesse in 
der Anwender-Industrie
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Bedeutung ausgewählter ERCs

� ERC4: Industrielle Verwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht 
Bestandteil von Erzeugnissen werden, in 
Verfahren und Produkten

� ERC5: Industrielle Verwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix

� ERC6b: Industrielle Verwendung von 
reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen
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Bedeutung ausgewählter ERCs

� ERC4: Industrielle Verwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht 
Bestandteil von Erzeugnissen werden, in 
Verfahren und Produkten

� ERC5: Industrielle Verwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix

� ERC6b: Industrielle Verwendung von 
reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen

Klassische Hilfsmittel wie z.B. 
Waschmittel/Tenside/Komplexbildner, 
die nach dem Prozess vollständig in 
das Abwasser gehen (oder Lösemittel, 
die in die Abluft gehen); Textilindustrie: 
Vorbehandlungs-/Waschprozesse

Textil und Bekleidung
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Bedeutung ausgewählter ERCs

� ERC4: Industrielle Verwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht 
Bestandteil von Erzeugnissen werden, in 
Verfahren und Produkten

� ERC5: Industrielle Verwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix

� ERC6b: Industrielle Verwendung von 
reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen

Alle Chemikalien, die  - an sich – auf der 
Ware verbleiben sollen; Textilindustrie: 
Farbstoffe, Griffgebende Mittel, alle 
Ausrüstungsmittel (z.B. Wasser- und 
Schmutz-abweisende Ausrüstung); nur 
„Prozessverluste“ gehen in das Abwasser, 
z.B. aus der Maschinenreinigung
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Bedeutung ausgewählter ERCs

� ERC4: Industrielle Verwendung von 
Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht 
Bestandteil von Erzeugnissen werden, in 
Verfahren und Produkten

� ERC5: Industrielle Verwendung mit 
Einschluss in oder auf einer Matrix

� ERC6b: Industrielle Verwendung von 
reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen

Reaktive Prozesschemikalien, die sich bei 
der Anwendung zersetzen; unzersetzt 
sollten nur minimale Mengen nach dem 
Prozess ins Abwasser gehen (H2O2 beim 
Bleichprozess)

Textil und Bekleidung
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Vorgehen bei der Registrierung

� Für jede Umweltfreisetzungskategorie ERC 
sind Vorgabewerte in ECETOC TRA für die 
expositionsbestimmenden Größen festgelegt, 
mit denen für die Registrierung eine erste 
Expositionsabschätzung vorgenommen wird.

� Analoges gilt für die PROCs!
� Die Werte sind sehr konservativ, um einen 

„worst case“ abzubilden; daher wird der 
Registrierende damit manchmal (öfter??) 
keine „sichere Anwendung“ erreichen!
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Konsequenzen

� Mit diesen Werten hat der Stoffregistrierer i.d.R. eine 
erste Expositionsbewertung durchgeführt

� Wenn diese bereits eine sichere Anwendung 
nachweisen – alles OK

� Wenn nicht, braucht er spezifischere Angaben von 
den Anwendern, entweder aus der Branche oder –
in Einzelfällen - von dem (End)Anwender direkt -
oder er legt ein höheres Niveau an RMM fest (!!)

� Die Anwenderbranchen sollten daher versuchen, 
Standardwerte zu hinterfragen und eigene 
branchenspezifische Expositionsszenarien 
entwickeln, die die Verluste in Luft und/oder 
Abwasser genauer kennzeichnen!
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Expositionsbewertung 

� Nach aktuellem Umsetzungsstand wird ein 
3-stufiger Ansatz verfolgt: 

1. Stufe
Basis-Expositionsbewertung

2. Stufe
Generische Expositionsbewertung

3. Stufe
Spezifische Expositionsbewertung

� Deskriptorenmodell, Branchen-
übergreifend, Bewertung mit 
Daten aus ECETOC-TRA, sehr 
konservativ

� Branchen-spezifische 
Betrachtung, verfeinert die 
Daten aus ECETOC-TRA

� Firmen-individuelle 
Anpassung, sofern von Standard-
vorgaben abgewichen wird

Textil und Bekleidung
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Standard ES Textil 

� Tägliche Stoffeinsatzmenge: 150 kg
� Maximaler Verlust im Wasser:

- Vorbehandlung/Färberei/Veredlung: 30% für die 
Stoffe, die auf dem Textil verbleiben sollen 
(ohne RMM); 100% für die klassischen 
Hilfsmittel, die nicht auf dem Textil bleiben

� Aufnehmende Wassermenge: 
20.000 m3/Tag nach der Kläranlage im 
Vorfluter

� Aufnehmende Luftmenge: 
3,5 x 109 m3/Tag
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Spezifische ERCs Textilindustrie I
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Spezifische ERCs Textilindustrie II
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Abb. 7-1 VCI Praxisführer T.I
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Abb. 7-1 VCI Praxisführer T.I

Abgleichen, Anpassen, wenn 
die Anwendungsbedingungen
nicht zutreffen, z.B. bezüglich 
Einsatzmenge, Vorflutergröße
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Expositionsbewertung 

� Nach aktuellem Umsetzungsstand wird ein 
3-stufiger Ansatz verfolgt: 

1. Stufe
Basis-Expositionsbewertung

2. Stufe
Generische Expositionsbewertung

3. Stufe
Spezifische Expositionsbewertung

� Deskriptorenmodell, Branchen-
übergreifend, Bewertung mit 
Daten aus ECETOC-TRA, sehr 
konservativ

� Branchen-spezifische 
Betrachtung, verfeinert die 
Daten aus ECETOC-TRA

� Firmen-individuelle 
Anpassung, sofern von 
Standardvorgaben abgewichen 
wird
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Modellierung Vorfluter I
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Modellierung Vorfluter II
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Chemikalienkataster „neu“ V

Ergebnis der Überprüfung des 
mitgelieferten ES anhand der 
eigenen Situation; Hilfsmittel sind 
z.B. Excel-Tools zur Berechnung 
bzw. Bewertung der eigenen 
Abwassersituation
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Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


